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Kleines Sumpfseggen-Ried am Rand eines Gewässers inmitten eines Ackers. Die Sumpf-Segge ist sehr dominant. Es finden sich außerdem 
nur etwas Rohr-Glanzgras, Behaartes Weidenröschen und Acker-Kratzdistel. Die Brennessel dringt vom Rand der Senke her ein.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea

Epilobium hirsutum Typha latifolia Urtica dioica


